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_496-_ Ein eigenartiges Wanddenkmal fchuf _?of Kaflfack (1850—90) am Giebichenftein
äf:i,il't; bei Halle, indem er die natürliche Felswand als Hintergrund für eine allegorifche

Giebichenfiein Gruppe _— geflügelter Genius, der den Drachen der Zwietracht getötet, hält das
bei Halle.
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Dombau-

Denkmal

für Köln,

Doppelporträt-Medaillon der Kaifer Wilhelm [. und Friedrich III. — benutzte
(Fig. 223).

Zu einem Dombau-Denkmal für Cöln machte Stübbm im Jahre 1899 einen

Vorfchlag, deffen Ziel war, vor der Wef’cfront des Domes, auf dem Domklofter, ein

W'anddenkmal in grofsem Stil zu fchaffen. Die Südfeite des Domklofters wird

durch eine häl'sliche Giebelmauer entfiellt; das Haus, zu welchem fie gehört, ift

eines der fchönften und wertvollften der Stadt, ein Werk des damaligen Cölner

Fig. 225.
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Feuerweh r-

denkmal

der

Stadt Berlin.

Relief in Fig. 224 2‘“).

Domwerkmeiflers Friedrich Schmidl. Es gibt keine Stelle in der Umgebung des

Domes, die fo hervortritt, die jedem Befucher der Stadt, der vom Hauptbahnhof

kommt, [ich fo frei darbietet und zugleich eine fo bedeutfame Lage zur Hauptfront

des Domes einnimmt, wie die Brandmauer des Schähen’fchen Haufes. Der Raum

verbietet es leider, auf den Slz'ibäm’fchen überaus intereffanten Entwurf näher ein—

zugehen.

Das von der Stadt Berlin errichtete Feuerwehrdenkmal ilt ein monumentales

Erinnerungszeichen an die ein halbes Jahrhundert hindurch erprobte gemeinnützige

Thätigkeit der Berliner Feuerwehr und an die Männer, die im Dienfte ihres fchweren

Berufes den Tod gefunden haben. Das Denkmal (Fig. 224 u. 2252“) erhebt {ich
auf dem mit Anlagen und Springbrunnen gdchmiickten Mariannenplatz; [eine Front

2“) Fakf.-Repr. nach: HOFFMANN, L. Neubauten der Stadt Berlin. Bd. III. Berlin 1904. B]. 21 u. 23.


